
Seite 6 ■ DVZ Nr. 114 Dienstag, 22. 9. 2009 

LOGISTIK & VERLADER 

Das Geschäftsklima in der Logis-
tikbranche hat sich im August die-
ses Jahres erneut verbessert – wenn 
auch nur leicht. Die günstigere Ge-
schäftslage des vergangenen Monats 
und die optimistischen Erwartungen 
auf das Herbstgeschäft wirken sich 
zum zweiten Mal in Folge positiv auf 
das Geschäftsklima aus. Zu diesem 
Schluss kommt das aktuelle Logistik-
barometer der SCI Verkehr GmbH in 
Köln. 

Die derzeitige Geschäftslage wird 
von den Unternehmen der Logistik-
branche wieder etwas schlechter ein-
geschätzt als im Vormonat. Aber die 
Lage ist immerhin noch besser als in 
den sechs Monaten zuvor. Bei der Be-
wertung der Geschäftslage des vorigen 
Monats verzeichnen die SCI-Analysten 
eine deutliche Verbesserung. Nur noch 
11 Prozent der Unternehmen berich-
ten von einer Verschlechterung. „Das 
ist der niedrigste Wert seit einem Jahr“, 
heißt es im SCI Logistikbarometer. 

Bei rund einem Viertel der Unter-
nehmen verbesserte sich im vergan-
genen Monat die Lage. Auch bei den 
Zukunftsaussichten ist ein Aufwärt-
strend deutlich: Inzwischen erwar-
ten schon 37 Prozent der Unterneh-
men eine Verbesserung in den nächs-
ten drei  Monaten.

Kosten unverändert. Die Stagnation 
der Kosten in der Logistikbranche ver-
festigt sich, stellen die Marktbeobach-
ter fest. Inzwischen berichten 89 Pro-
zent der Unternehmen von unverän-
dert gebliebenen Ausgaben im Vormo-
nat – ein neuer Spitzenwert.

Auch für die nächsten drei Monate 
werden von den meisten Unterneh-
men keine Veränderungen erwartet. 
Zum ersten Mal in diesem Jahr erwar-
ten allerdings wieder mehr Unterneh-
men steigende Kosten als sinkende. 
Die Anteile sind jedoch der Befragung 
zufolge so gering, dass für die nächs-
ten Monate noch kein klarer Trend zu 
erkennen ist.

Preisdruck nimmt zu. Über die Hälfte 
der Unternehmen berichten von ge-
sunkenen Preisen im letzten Monat. 
Nachdem in den vergangenen Mona-
ten knapp über die Hälfte der Betriebe 
zumindest von gleichbleibenden Prei-

sen berichtet hatten, bedeutet dies ei-
nen erneuten Anstieg des Preisdrucks. 

Wie schon in den Vormonaten 
erwartet eine große Mehrheit von 
84 Prozent der Unternehmen, das die 
Preisentwicklung in den nächsten drei 
Monaten zumindest unverändert blei-
ben wird. Diese Hoffnung hat sich 
aber bisher nicht erfüllt. Bei den nied-
rigen Margen in der Logistikbranche 
treibt die derzeitige Preisentwicklung 
viele Unternehmen an den Rand der 
Insolvenz.

Weniger Leistungsvielfalt. Die Leis-
tungsvielfalt der Unternehmen ist im 
letzten Jahr weniger  gestiegen als in 
den Vorjahren. 55 Prozent der Unter-
nehmen geben an, dass sich ihre Leis-
tungsvielfalt erhöht hat. Im  Februar 
2009 waren es noch 66 Prozent gewe-

sen, 2007 sogar 84 Prozent. Trotz der 
derzeitigen Krisenlage plant über die 
Hälfte der Transport- und Logistik-
fi rmen aber auch für das nächste Jahr 
die Erschließung neuer Geschäftsfel-
der. Statt sich auf ein Kerngeschäft 
zu konzentrieren, setzten die Unter-
nehmen in der Krise auf eine oppor-
tunitätsgetriebene Entwicklung, um 
der sinkenden Auslastung entgegen-
zuwirken. Gekoppelt mit dem wei-
ter steigenden Preisdruck ist dies si-
cherlich eine riskante Entwicklung für 
viele Unternehmen.

Transportumsatz erholt sich. Der 
Transportumsatz, der immer als Indi-
kator für die Entwicklung des gesamten 
Logistikmarktes dient, zeigt erste An-
zeichen einer Besserung. Zwar bewer-
ten immer noch 60 Prozent den saiso-

nalen Transportumsatz als schlecht. Im 
Mai dieses Jahres waren es jedoch noch 
73 Prozent, im Februar 2009 sogar drei 
Viertel der Befragten  gewesen. 

Bei knapp der Hälfte der Unterneh-
men hat sich der Transportumsatz in 
den vorangegangenen drei Monaten 
nochmals verringert. Aber auch dieser 
Wert ist rückläufi g (Mai 2009: 66 Pro-
zent, Februar 2009: 79 Prozent). Mit 
dem Blick auf das Herbstgeschäft ha-
ben sich auch die Zukunftserwartungen 
deutlich verbessert. Eine Mehrheit von 
44 Prozent erwartet für die nächsten drei 
Monate höhere Transportumsätze. Im 
Februar und Mai war es etwa ein Vier-
tel. Die leicht verbesserte Auftragslage 
in der Industrie und inzwischen leere 
Lager werden in den nächsten Monaten 
ebenfalls eine positive Auswirkung auf 
die Transportumsätze haben, prognos-
tizieren die SCI-Experten.

Hamburg verliert an Dynamik. In 
diesem Monat veröffentlicht SCI wie-
der ein Standort-Ranking. Demnach 
hat das Ruhrgebiet Hamburg als dy-
namischste Logistikregion Deutsch-
lands abgelöst. Hamburg fällt auf den 
dritten Platz zurück, die Region Mann-
heim/Ludwigshafen liegt an zweiter 
Stelle. Unter dem Eindruck der ge-
genwärtigen Krise haben sich fast alle 
Standorte gegenüber dem Vorjahr ver-
schlechtert. 

Hamburg ist dabei als Hafenstand-
ort mit einem extremen Fokus auf 
Containerverkehr und Außenwirt-
schaft besonders betroffen und hat 
daher deutlich an Dynamik verloren. 
Im Ruhrgebiet erweisen sich die hohe 
Bevölkerungsdichte und der auch in 
der Krise weiterhin starke Handel als 
wichtige Standortfaktoren. Daneben 
kann die Region auch Erfolge in der 
Industrieansiedlung vorweisen. 

In Europa bleibt Rotterdam die 
Nummer Eins, gefolgt von Moskau und 
Antwerpen. Insgesamt haben fast alle 
Logistikregionen deutlich an Dynamik 
verloren. DVZ 22.9.2009 (rok)

Keine Zeichen für steigende Preise
SCI-Logistikbarometer: Positive Erwartungen für das Herbstgeschäft
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Erste Anzeichen der Erholung

Merck optimiert 
Lager-IT

Softwareintegration Das Chemieunter-
nehmen Merck AG hat seine Darm-
städter Materialfl usssteuerungssys-
teme auf einer zentralen SAP-Platt-
form zusammengefasst. Das Projekt 
ist nach eigenen Angaben Teil einer 
langfristig angelegten Umstrukturie-
rung der Logistiksteuerung. Auf diese 
Weise sollen die operative Logistik und 
die mit SAP gesteuerten Unterneh-
mensprozesse zusammengeführt wer-
den. Unter anderem wird die warenbe-
gleitende Belegerstellung (Label und 
Lieferscheine) durchgängig aus SAP in 
den Lagerprozess integriert.

Bisher wurde die Verwaltung von 
drei automatischen Hochregallagern 
in Darmstadt auf die zentrale Platt-
form verlagert. Nun folgen zwei Kom-
missioniersysteme, die mit einer web-
basierten SAP-Datenfunktechnik ar-
beiten. Im Anschluss daran sind wei-
tere Automatiklager, darunter in der 
Schweiz, für die Übernahme der neuen 
Lösung vorgesehen.  DVZ 22.9.2009 (at)

 www.inconso.de

Bewerbungsfrist bis 
28. September

Hanse Globe Der Countdown läuft: 
Noch bis zum 28. September können 
sich Unternehmen, Institutionen und 
öffentliche Einrichtungen aus dem ge-
samten deutschsprachigen Raum um 
den Hanse Globe 2009 – Hamburgs 
Preis für nachhaltige Logistik – bewer-
ben. Wer sich für das Wohl seiner Mit-
arbeiter oder das Wohl nachfolgen-
der Generationen engagiert, wer ein 
Projekt auf die Beine gestellt hat, mit 
dem sich Emissionen und Umweltkos-
ten drastisch reduzieren lassen, sollte 
seine Chance auf eine Auszeichnung 
mit einer Bewerbung bei der Logistik-
Initiative Hamburg nutzen.

Wichtig dabei: Die eingereichten 
Konzepte sollen einen deutlich er-
kennbaren Bezug zur Logistikkette ha-
ben. Sie sollten sich bereits in der Um-
setzungsphase befi nden, oder schon 
realisiert sein.

Den Sieger des Hanse Globe 2009 
gibt die Logistik-Initiative Hamburg 
Ende November im Rahmen eines fei-
erlichen Logistikdinners im Hambur-
ger Rathaus bekannt.  DVZ 22.9.2009 (at)

 www.hanseglobe.de

KMU können online 
Kontakte verwalten

Software on Demand Der Softwarean-
bieter Tecart hat eine neue Kommuni-
kationslösung auf den Markt gebracht. 
Über einer Onlineplattform könnten 
Unternehmen den Kontakt zu Kunden 
und Mitarbeitern halten, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Auch Projekte ließen 
sich darüber koordinieren.

Das Unternehmen wendet sich mit 
seiner Software-on-Demand-Lösung 
vor allem an kleine und mittelständi-
sche Betriebe (KMU). Da die Anwen-
dung online genutzt wird, ist keine 
zeitintensive Softwareinstallation nö-
tig. Sie kann gemietet werden, sodass 
auch hohe Investitionen entfallen. 

Das System lässt sich über ein-
zelne Module ohne Programmierauf-
wand an die individuellen Arbeitspro-
zesse anpassen. Weil die Daten zentral 
gespeichert werden, liegen allen Nut-
zern  zu jeder Zeit die gleichen, aktuel-
len Informationen  vor. DVZ 22.9.2009 (at)

 www.tecart.de

Der Systemanbieter Jeppesen bietet 
eine modular aufgebaute Software zur 
Entwicklung, Analyse, Planung und 
Optimierung von Logistik- und Distri-
butionsnetzen. Die Lösung PlanOp ist 
bei Logistikunternehmen, Post- und 
Kurierdiensten sowie Industrieunter-
nehmen mit Logistikabteilung im Ein-
satz. Zu den Anwendern gehören UK 
Royal Mail Group, Cadbury Schwep-
pes Plc und die schwedische Post.

Die Lösung soll dem Anbieter zu-
folge operative Kosten senken, die 
Netzwerkübersicht verbessern, Ka-
pazitäten besser auslasten und Leer-

fahrten vermeiden. Ebenso sei ein 
verbesserter Personal- und Fahrzeug-
einsatz möglich.

Kontinuität und Auswahl. Die Soft-
ware besteht im Wesentlichen aus 
vier Modulen. Eines davon soll für die 
Kontinuität des Transportfl usses sor-
gen. Dabei lassen sich bei multimo-
dalen Transportanforderungen Mehr-
fachumladungen berücksichtigen. 

Ein weiteres Modul dient der Hub-
Selektion. Es modelliert aus einer 
Auswahl möglicher Standorte mit 
unterschiedlichen Kosten, Kapazitä-
ten, Durchlaufraten und Betriebsein-

schränkungen die beste und effi zien-
teste Variante.

Die integrierte Tourenplanung eig-
net sich für Sendungen des Linienver-
kehrs, kleinere Sendungen oder kon-
solidierte Frach-
ten. Eine weitere 
Funktion ist die 
Parallelplanung 
von Fahrzeug- und 
Fahrereinsätzen. 
Zudem steht eine 
Zeitberechnung von Transportzeiten 
und Entfernungen zwischen Stand-
orten zur Verfügung.

Weniger Strecken. Die Posten Logis-
tik A/S, eine Niederlassung der schwe-
dischen Post, unterzeichnete im Juli 
dieses Jahres einen Lizenzvertrag für 
den Einsatz der Planungssoftware. 
Das Logistiknetz der Posten Logistik 
A/S besteht aus rund 200 Verteilungs-
zentren. Die Fahrzeugfl otte umfasst 
rund 3500 Fahrzeuge. Täglich werden 
320 000 Sendungen umgeschlagen. 

Mit PlanOp will Posten Logistik A/S  
die bestehende An- und Ausliefer-
operation im Bereich Paketlogistik 
effi zienter gestalten. Um dies zu er-
reichen, werden Szenarien als Ent-
scheidungshilfe für alternative Netz-
modelle zur Verfügung gestellt. Ein 
Piloteinsatz am Torsvik Terminal hat 
dem Anbieter zufolge bis zu 20 Pro-
zent Kosteneinsparungen ergeben.

Ebenfalls im Einsatz ist PlanOp bei 
UK Royal Mail Ltd. Dort wurde mit 
der Anwendung das Verteilungsnetz 
vereinheitlicht. Das bestehende Netz 
war nach dem Hub-and-Spoke-Prin-

zip umzustrukturieren. Auf der Basis 
eines 24-Stunden-Auslieferservices 
werden täglich rund 81 Mio. Sendun-
gen per Luft- und Bahnfracht in den 
Hubs angeliefert. Die weitere Vertei-

lung auf lokale De-
pots geschieht lan-
desweit mit rund 
4100 Fahrzeu-
gen verschiedener 
Größe.

Die Betriebs-
kosten haben sich durch das System 
laut Anbieter um rund 41 Mio. GBP 
pro Jahr reduziert. Dies resultiere un-
ter anderem aus der Reduzierung der 
Transportstrecken. Zugleich seien 
die CO2-Emissionen um rund 19 Pro-
zent gesunken.

Auch das australische Unterneh-
men Cadbury Schweppes Plc setzt 
die Software ein. Der Getränke- und 
Süßwarenkonzern beschäftigt mehr 
als 50 000 Mitarbeiter. Mit PlanOp 
koordiniert Cadbury Schweppes die 
Logistik für die Auslieferung der Ge-
tränkesparte in den Metropolen Syd-
ney und Melbourne. Bei der täglichen 
Planung sind auch örtliche Beschrän-
kungen zu berücksichtigen. Das Aus-
lieferungsvolumen beläuft sich auf 
bis zu 1000 Lieferungen pro Tag und 
Region. DVZ 22.9.2009 (ri/rok

Netzplanung senkt die Betriebskosten 
Jeppesen bietet Software für multimodale Transporte mit Hub-Auswahl und Tourenoptimierung

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Jeppesen ist ein Unternehmen der Boeing-
Gruppe. Es präsentiert die Software PlanOp auf 
der PostExpo  in Hannover, einer Messe für 
Post-, Versand- und Kurierdienstunternehmen, die 
vom . September bis . Oktober stattfi ndet. Der 
Anbieter ist zu fi nden in Halle , Stand . 
www.jeppesen.com

Für mehrere mögliche Hub-
Standorte werden Kosten, 
Kapazitäten und Durchlauf-
raten berücksichtigt

�������	GmbH 

    Neutrale Verzollungen 
    T1 / T2 Erstellung 
    Carnet TIR 
    AES / E-DEC Ausfuhr

Basel / Weil am Rhein – Rheinfelden – Koblenz / Waldshut 
Bargen / Neuhaus – Thayngen / Gottmadingen – Chiasso 

Ihr Grenzspezialist, neutral, zuverlässig und kompetent. 
Für eine unverbindliche Beratung, verlangen Sie Herrn Dieter Spiess  

Tel. D  +49 (0)7621 79 36 97  
Tel. CH  +41 (0)61 639 91 80 

 info@focus93.ch                                                

LKW • Fährplätze – europaweit

www.transcamion.de
Tel. +49 / 89 / 89 60 73-0 od. DW 95

LKW-Fähren

für Schwergut und

Überdimensionen

auch für mehr als 150 Tonnen,

4,5 m Höhe, 25 m Länge, 5 m Breite


